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(54) Bewehrungskorb für Fertigteiltreppen und Vorrichtung zum Herstellen dieser

(57) Ein Bewehrungskorb für als Betonfertigteil her-
gestellte Treppen mit wenigstens einer Auflagerkonsole
(24, 38), weist miteinander verbundene Bewehrungsstä-
be auf. Der Bewehrungskorb weist einen Oberteil (2) und
einen Unterteil (4) für die obere und untere Auflagerkon-
sole (24, 38), einen oberen und unteren Zwischenteil (3,
5) und einen Mittelteil (1) auf. Der Oberteil (2), der Un-

terteil (4), die Zwischenteile (3, 5) und der Mittelteil (1)
weisen Längsstäbe (6, 15, 20, 31, 36) auf, die über Quer-
stäbe (12, 18, 19, 22, 23, 34, 35) miteinander verbunden
sind und der Oberteil (2) und er Unterteil (4) sind an
Längsstäben (6, 15, 20, 31, 36) über den oberen und
unteren Zwischenteil (2, 4) mit dem Mittelteil (1) verbun-
den.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft des Weiteren eine Vorrich-
tung zum Herstellen eines derartigen Bewehrungskorbs.
[0002] Aufgrund der unterschiedlichen Geschoßhö-
hen und Deckenstärken im Bauwesen sowie unter-
schiedlichen Auftrittsbreiten, Auflagerausbildungen und
Laufplattenstärken der Treppen selbst besteht ein Bedarf
an sehr vielen unterschiedlich ausgebildeten Beweh-
rungskörben für Treppen. Dies verringert den wirtschaft-
lichen Vorteil, den die Vorfertigung gegenüber den vor
Ort hergestellten Treppen aufweist.
[0003] Nach dem Stand der Technik werden Beweh-
rungskörbe für jede Stiege individuell aus einer Vielzahl
einzelner ebenfalls individuell hergestellter Bewehrungs-
stäbe und Bewehrungsbügel hergestellt, die zusammen-
gebunden oder miteinander verschweißt werden. Diese
Herstellung ist sehr zeit-und damit kostenaufwendig und
es ergeben sich daraus auch unvorteilhafte Abweichun-
gen von den gewünschten Abmessungen.
[0004] Ziel der Erfindung ist es daher, Bewehrungs-
körbe unter Verwendung von Standardbewehrungsele-
menten kostengünstig und maßgenau und innerhalb kur-
zer Zeit herstellen zu können.
[0005] Gelöst wird diese Aufgabe bei einem Beweh-
rungskorb der eingangs genannten Art dadurch, dass er
einen Oberteil für eine obere Auflagerkonsole, einen obe-
ren Zwischenteil und einen Mittelteil aufweist, dass der
Oberteil, der Zwischenteil und der Mittelteil Längsstäbe
aufweisen, die über Querstäbe miteinander verbunden
sind und dass der Oberteil, vorzugsweise an Längsstä-
ben, über den oberen Zwischenteil mit dem Mittelteil ver-
bunden ist.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe bei einem Beweh-
rungskorb der eingangs genannten Art des Weiteren da-
durch, dass er einen Unterteil für eine untere Auflager-
konsole, einen unteren Zwischenteil und einen Mittelteil
aufweist, dass der Unterteil, der Zwischenteil und der
Mittelteil Längsstäbe aufweisen, die über Querstäbe mit-
einander verbunden sind und dass der Unterteil, vor-
zugsweise an Längsstäben, über den unteren Zwischen-
teil mit dem Mittelteil verbunden ist.
[0007] Je nach Form der herzustellenden Treppe, ins-
besondere was die Auflagerkonsole am oberen und un-
teren Ende der Treppe betrifft, kann die Erfindung ent-
weder nur für die obere oder die untere aber auch für
beide Auflagerkonsolen verwendet werden. Unter den
Begriff Konsole fallen im Rahmen der Erfindung alle mög-
lichen Ausbildungen des oberen und unteren Endes der
Treppe, wie auch z.B. Podeste oder dergleichen.
[0008] Um dieses Ziel zu erreichen werden daher er-
findungsgemäß unter Ausnützung unterschiedlicher Be-
tondeckungen und unbewehrter Betonbereiche Stan-
dardbewehrungsbauteile, nämlich ein Oberteil für eine
obere Auflagerkonsole und/oder ein Unterteil für eine un-
tere Auflagerkonsole und ein Mittelteil für die Laufplatte
sowie Zwischenteile zum Verbinden des Mittelteils mit
dem Oberteil und/oder Unterteil verwendet. Für be-

stimmte Baugrößen können die Ober- und Unterteile so-
wie Zwischenteile standardisiert werden und dann be-
vorzugt in einer speziell dafür ausgeführten Vorrichtung
mit den meist individuellen, bis zu einem gewissen Grad
aber ebenfalls standardisierten Mittelteilen zum Beweh-
rungskorb verbunden, insbesondere verschweißt, wer-
den.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung sind Längsstäbe des oberen und/oder unteren
Zwischenteils parallel neben Längsstäben des Mittelteils
angeordnet und mit diesen verbunden. Die Zwischenteile
sind in diesem Fall separate Teile bzw. Baugruppen oder
Module, die mit dem Mittelteil und dem Oberteil bzw. dem
Unterteil verbunden werden.
[0010] In einer alternativen, ebenfalls bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung sind Längsstäbe des
oberen und/oder unteren Zwischenteils die Enden von
Längsstäben des Mittelteils. Hier werden die Zwischen-
teile von den entsprechend gebogenen Enden der
Längsstäbe gebildet, die Zwischenteile sind mit anderen
Worten in die Enden der Längsstäbe des Mittelteils inte-
griert.
[0011] Ein Bewehrungskorb kann sowohl nur separate
Zwischenteile oder nur integrierte Zwischenteile an bei-
den Enden als auch einen separaten Zwischenteil an ei-
nem Ende und einen integrierten Zwischenteil am ande-
ren Ende aufweisen.
[0012] Die Aufgabe der Erfindung wird des Weiteren
mit einer Vorrichtung zum Herstellen eines derartigen
Bewehrungskorbs gelöst, der durch eine Basisfläche für
Längsstäbe des Mittelteils und wenigstens eine gegen-
über der Basisfläche verschwenkbare und gegebenen-
falls verschiebbare Halterung für Stäbe des Oberteils
oder Unterteils und oberen oder unteren Zwischenteils
des Bewehrungskorbes gekennzeichnet ist.
[0013] Die Vorrichtung ist so konzipiert, dass durch die
Einstellung der Auflageflächen für die Standardbeweh-
rungselemente die Geometrie des gesamten Beweh-
rungskorbes entsteht.
[0014] Die Daten für die Einstellung der Vorrichtung
werden vorzugsweise aus dem Planungstool der Trep-
penplanung generiert. Ferner können die Treppen stan-
dardmäßig nur mit der für den Einbauendzustand erfor-
derlichen Bewehrung ausgeführt werden. Die für die Be-
lastungen beim Transport und bei der Montage erforder-
liche Bewehrung kann für die sichere Positionierung des
Bewehrungskorbs in der Schalung verwendet werden.
[0015] Weitere bevorzugte Ausführungsformen der
Erfindung sind Gegenstand der übrigen Unteransprüche.
[0016] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung be-
vorzugter Ausführungsbeispiele der Erfindung unter Be-
zugnahme auf die angeschlossenen Zeichnungen.
[0017] Es zeigt:

Fig. 1 eine erste Ausführungsform eines erfindungs-
gemäßen Bewehrungskorbes im Aufriss,

Fig. 2 eine Ausführungsform eines erfindungsge-
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mäßen oberen Zwischenteils im Schrägriss,
Fig. 3 eine Ausführungsform eines erfindungsge-

mäßen unteren Zwischenteils im Schrägriss,
Fig. 4 eine Ausführungsform eines erfindungsge-

mäßen Oberteiles im Schrägriss,
Fig. 5 eine Ausführungsform eines erfindungsge-

mäßen Mittelteils im Schrägriss,
Fig. 6 schematisch Möglichkeiten der Einbettung

von Ober-, Unter- und Zwischenteilen in einer
oberen und unteren Auflagerkonsole,

Fig. 7 eine Ausführungsform eines Mittelteils mit in-
tegrierten Zwischenteilen,

Fig. 8 eine weitere Ausführungsform eines erfin-
dungsgemäßen Bewehrungskorbes im Auf-
riss,

Fig. 9 ein Detail eines Mittelteils,
Fig. 10 eine weitere Ausführungsform eines erfin-

dungsgemäßen Bewehrungskorbes im Auf-
riss und

Fig. 11 eine Ausführungsform einer Vorrichtung zum
Herstellen des Bewehrungskorbes von Fig. 7.

[0018] In Fig. 1 ist eine erste erfindungsgemäße Aus-
führungsform eines Bewehrungskorbes dargestellt, der
aus vier Standardelementen, nämlich einem Oberteil 2,
einem oberen Zwischenteil 3, einem Unterteil 4, einem
unteren Zwischenteil 5 sowie einem in vielen Fällen hin-
sichtlich seiner Länge, Breite und Höhe individuellen Mit-
telteil 1 besteht.
[0019] Der Mittelteil 1 weist zwei oder mehrere, in einer
ersten Ebene nebeneinander liegende Längsstäbe 6 und
zwei oder mehreren, in einer zweiten, über der ersten
Ebene liegenden Ebene nebeneinander liegende Längs-
stäbe 7 auf. Die Längsstäbe 6 und 7 sind über Gitterträger
8 miteinander verbunden, die an den Längsstäben 6 bzw.
7 angeschweißt sind. Die Anzahl der Gitterträger 8 hängt
von der Länge der Treppe und der rechnerischen Belas-
tung der Treppe, für welche der Bewehrungskorb aus-
gelegt ist, und insbesondere auch von der Belastung
beim’Transport und bei den Manipulationsvorgängen ab.
Es müsse auch nicht alle Längsstäbe 6, 7 an allen Git-
terträgern befestigt, insbesondere angeschweißt sein.
Es genügt, wenn alle Bewehrungsteile zu einem ausrei-
chend stabilen Korb verbunden sind.
[0020] Die Gitterträger 8 bestehen aus ersten Verbin-
dungsstäben 9 und zweiten Verbindungsstäben 10, die
über Querstäbe 11, 12, 13 miteinander verschweißt sind.
Die ersten Verbindungsstäbe 9 und zweiten Verbin-
dungsstäbe 10 sind vorzugsweise paarweise A-förmig
angeordnet, wobei die zweiten Verbindungsstäbe 10 an
der Spitze des A mit einem Querstab 13 verschweißt
sind. Der Querstab 12 des jeweiligen Gitterträgers 8 ist
mit einigen oder allen unteren Längsstäben 6 ver-
schweißt, wogegen der Querstab 11 nicht mit den Längs-
stäben 4 verbunden ist. Daher können die Querstäbe 11
relativ zu den Längsstäben 6 verschoben werden.
[0021] Dies ermöglicht eine Anpassung des Abstan-
des zwischen den oberen und unteren Längsstäben 6,

7, wie in Fig. 9 gezeigt ist. Bei geschlossenen Schalun-
gen wird die Höhe der Gitterträger 8 so gewählt, dass
der Abstand der oberen und unteren Längsstäbe 6, 7
etwas größer ist als dies im Einbauzustand in der Scha-
lung erforderlich wäre. Beim Zusammenbau der Scha-
lung drückt diese dann direkt beziehungsweise über Ab-
standhalter 14 auf die oberen Längsstäbe 7 des Beweh-
rungskorbs 8. Dadurch werden die Schenkel bzw. Ver-
bindungsstäbe 9, 10 der Gitterträger 8 gespreizt und da-
mit der Abstand zwischen den Längsstäben 6, 7 ange-
passt. Gleichzeitig wird der Bewehrungskorb 8 in die ge-
wünschte Position innerhalb der Schalung gedrückt.
[0022] Es versteht sich, dass die oberen und unteren
Längsstäbe 6, 7 auch auf beliebige andere Weise mit-
einander verbunden werden können. Die oberen Längs-
stäbe 7 können auch ganz weg gelassen oder durch eine
andere Form einer Bewehrung ersetzt werden.
[0023] Am in der Fig. 1 oberen Ende des Mittelteils 1
ist ein oberer Zwischenteil 3 angeordnet, der zwei oder
mehrere nebeneinander liegende Längsstäbe 15 mit ei-
nem abgebogenen
[0024] Verbindungsabschnitt 16 und einem daran an-
schließend ein U-förmig umgebogenen Ende 17 auf-
weist. Die Längsstäbe 15 und deren abgebogene Ver-
bindungsabschnitte 16 sind über Querstäbe 18, 19 mit-
einander verschweißt; sodass eine in sich weitgehend
stabile bzw. transportierbare Einheit bzw. Baugruppe
entsteht. Der obere Zwischenteil 3 ist entweder direkt mit
seinen Längsstäben 15 an den Längsstäben 6 des Mit-
telteils 1 oder über einen oder mehrere Querstäbe, bei-
spielsweise den Querstab 18, an den Längsstäben 6 des
Mittelteils 1 angeschweißt, wenn die Längsstäbe 6, 15
nebeneinander liegen.
[0025] Der Oberteil 2 weist vorzugsweise eine der An-
zahl der Längsstäbe 6, 15 des Mittelteils 1 bzw. Zwi-
schenteils 3 entsprechende Anzahl von Längsstäben 20
auf, die etwa im rechten Winkel zu den Verbindungsab-
schnitten 16 angeordnet und mit diesen verschweißt
sind. Die Längsstäbe 20 des Oberteils 2 sind außerdem
mit den umgebogenen Enden 17 des Zwischenteils 3
verschweißt.
[0026] Die Längsstäbe 20 des Oberteils 2 weisen ei-
nen vorzugsweise im rechten Winkel abgebogenen Ab-
schnitt 21 auf. Nebeneinander liegende Längsstäbe 20
des Oberteils 2 sind wiederum mittels Querstäben 22,
23 miteinander verbunden, die an den Längsstäben 20
bzw. deren abgebogenen Abschnitten 21 angeschweißt
sind.
[0027] In Fig. 1 ist eine obere Auflagerkonsole 24 mit
einer Auftrittsfläche 25 und der Mittelteil 26 der Treppe
mit Stufen 27 mit einer Auftrittsfläche 28 zu sehen. Die
Längsstäbe 20 des Oberteils 2 sind parallel zu einer
Hauptebene der Auflagerkonsole 24 angeordnet, die ih-
rerseits in der oder parallel zur Auftrittsfläche 25 liegt.
Die Verbindungsabschnitte 16 der Längsstäbe 15 und
deren U-förmig umgebogene Enden 17 sind im rechten
Winkel zu den Längsstäben 20 angeordnet und mit die-
sen verschweißt.
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[0028] An geeigneten Elementen des Bewehrungskor-
bes, im Beispiel der Fig. 1 an den Längsstäben 6, den
Verbindungsabschnitten 16 und den abgebogenen Ab-
schnitten 21, sind Abstandhalter 29 angebracht, welche
den Abstand dieser Teile zu einer nicht dargestellten
Schalung für die Treppe definieren. Die oberen Längs-
stäbe 7 des Mittelteils 1 liegen entweder wie aus Fig. 1
im unteren Abschnitt ersichtlich im Bereich der Ecken 30
direkt an der (nicht dargestellten) Treppenschalung an
oder sind wie bereits beschrieben und im oberen Ab-
schnitt des Mittelteils 1 dargestellt ebenfalls mit Abstand-
haltern 14, die bevorzugt aus nicht korrosivem Material
bestehen, etwas von der Schalung und somit von der
Ecke 30 beabstandet.
[0029] Am in der Fig. 1 dargestellten unteren Ende des
Mittelteils 1 ist ein unterer Zwischenteil 5 angeordnet, der
zwei oder mehrere nebeneinander liegende Längsstäbe
31 mit einem abgebogenen Verbindungsabschnitt 32
und einem daran anschließend ein U-förmig umgeboge-
nen Ende 33 aufweist. Die Längsstäbe 31 und deren ab-
gebogene Verbindungsabschnitte 32 sind über Querstä-
be 34, 35 miteinander verschweißt, sodass auch hier ei-
ne in sich weitgehend stabile bzw. transportierbare Ein-
heit bzw. Baugruppe entsteht. Der untere Zwischenteil 5
ist so wie der obere Zwischenteil 3 entweder direkt mit
seinen Längsstäben 31 an den Längsstäben 6 des Mit-
telteils 1 oder z.B. über den Querstab 34, an den Längs-
stäben 6 des Mittelteils 1 angeschweißt.
[0030] Der Unterteil 4 weist so wie der Oberteil 2 vor-
zugsweise eine der Anzahl der Längsstäbe 6, 31 des
Mittelteils 1 bzw. Zwischenteils 5 entsprechende Anzahl
von Längsstäben 36 auf, die etwa im rechten Winkel zu
den Verbindungsabschnitten 32 des Zwischenteils 5 an-
geordnet und mit diesen verschweißt sind. Die Längs-
stäbe 36 des Unterteils 4 sind außerdem mit den umge-
bogenen Enden 33 des Zwischenteils 5 verschweißt.
Auch hier wäre eine Verbindung der Längsstäbe indirekt
über die Querstäbe möglich.
[0031] Die Längsstäbe 36 des Unterteils 4 weisen ei-
nen vorzugsweise im rechten Winkel abgebogenen Ab-
schnitt 37 auf. Nebeneinander liegende Längsstäbe 36
des Unterteils 4 sind wiederum mittels Querstäben 22,
23 miteinander verbunden, die an den Längsstäben 36
bzw. deren abgebogenen Abschnitten 37 angeschweißt
sind.
[0032] In Fig. 1 ist weiters eine untere Auflagerkonsole
38 mit einer Auftrittsfläche 39 zu sehen. Die Längsstäbe
36 des Unterteiles 4 sind parallel zu einer Hauptebene
der Auflagerkonsole 38 angeordnet, die in der oder pa-
rallel zur Auftrittsfläche 39 liegt. Die Verbindungsab-
schnitte 32 der Längsstäbe 31 des unteren Zwischenteils
5 und deren U-förmig umgebogene Enden 33 sind im
rechten Winkel zu den Längsstäben 36 des Unterteils 4
angeordnet und mit diesen verschweißt.
[0033] Wenn die obere und untere Auflagerkonsole 24,
38 ähnlich dimensioniert sind, können der Oberteil 2 und
der Unterteil 4 identisch ausgeführt sein. Erfindungsge-
mäß kann durch einige wenige standardisierte Teile für

einen großen Bereich von Auflagerkonsolen bzw. Podes-
ten ein Oberteil 2 und ein Unterteil 4 zur Verfügung ge-
stellt werden, die in geeigneter Stückzahl auf Lager ge-
halten werden bzw. aufgrund der bekannten Dimensio-
nen bei Bedarf rasch angefertigt werden können.
[0034] Durch die erfindungsgemäße Verwendung von
Zwischenteilen 3, 5, insbesondere in standardisierten
Größen, ist es auch möglich, standardisierte Oberteile 2
bzw. Unterteile 4 mit Bezug zum Mittelteil 1 so zu posi-
tionieren, dass eine Vielzahl von unterschiedliche Höhen
von Auflagerkonsolen mit einer geeigneten Betonde-
ckung realisiert werden kann.
[0035] Ebenso ist es möglich, unterschiedliche Trep-
pensteigungen zu berücksichtigen, wie Fig. 6 zeigt. In
dieser Zeichnung ist zu sehen, dass standardisierte Zwi-
schenteile 3, 5 auch dann verwendet werden können,
wenn die Steigung der Treppe im Vergleich zur in Fig. 1
dargestellten idealen Steigung größer (in durchgezoge-
nen Linien dargestellt) oder kleiner (in strichlierten Linien
dargestellt) ist, da die Verbindungsabschnitte 16, 32
dann zwar nicht in einem Winkel von 90° an den Längs-
stäben 20, 36 befestigt sind, was aber innerhalb gewisser
Grenzen keinen nachteiligen Effekt auf die Funktionalität
des Bewehrungskorbes hat.
[0036] In Fig. 7 ist eine alternative Ausführungsform
der Erfindung dargestellt, bei welcher der obere Zwi-
schenteil 40 und der untere Zwischenteil 41 in die Längs-
stäbe 42 des Mittelteils integriert sind. Die Enden der
Längsstäbe 42 des Mittelteils bilden demgemäß gleich-
zeitig die Längsstäbe des oberen Zwischenteils 40 und
des unteren Zwischenteils 41, wobei die Verbindungs-
abschnitte 43, 44 wie bereits in Verbindung mit der Aus-
führungsform von Fig. 1 beschrieben umgebogen sind
und mit einem Oberteil 2 und einem Unterteil 4 verbunden
werden können. Im Übrigen kann die Ausführungsform
von Fig. 7 wie jene von Fig. 1 ausgeführt sein. Die Aus-
führungsform von Fig. 7 stellt zwar im Vergleich mit der
Ausführungsform von Fig. 1 eine Beschränkung der Va-
riabilität in Längsrichtung des Mittelteils 1 dar, bietet aber
trotzdem die gewünschte Anpassungsfähigkeit in verti-
kaler und horizontaler Richtung an den Auflagerkonsolen
24, 38 und ebenso bezüglich des Steigungswinkels wie
mit Bezug auf Fig. 6 beschrieben.
[0037] In Fig. 8 ist eine weitere Ausführungsform eines
erfindungsgemäßen Bewehrungskorbes dargestellt, der
insbesondere bei langen Auflagerkonsolen bzw. Podes-
ten 45, 46 zum Einsatz kommen kann. Der Oberteil 2
und der Unterteil 4 sind genau so wie zu Fig. 1 beschrie-
ben ausgeführt. Der obere Zwischenteil 3 und der untere
Zwischenteil 5 sind im Wesentlichen auch genau so wie
zu Fig. 1 beschrieben ausgeführt, jedoch mit dem Unter-
schied, dass die Längsstäbe 20, 36 der Zwischenteile 3,
5 im Winkel von 90° zu ihren Verbindungsabschnitten
16, 32 angeordnet sind.
[0038] Der obere Zwischenteil 3 bzw. dessen Längs-
stab 20 ist in der Ausführungsform von Fig. 8 über einen
Verbindungsteil 47 mit dem Längsstab 6 des Mittelteils
1 verbunden, vorzugsweise verschweißt. Der Verbin-
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dungsteil 47 stellt eine Verlängerung des Längsstabes
20 des Zwischenteiles 3 dar.
[0039] An seinem Ende 48 ist der Verbindungsteil 47
parallel zu den Längsstäben 6 des Mittelteils abgewinkelt
und zusätzlich mit einem Zulageteil 49 verbunden, der
die Bewehrung der Treppe im Bereich der Oberseite ver-
stärkt.
[0040] Im Bereich des unteren Podestes 46 ist der
Längsstab 6 des Mittelteils in seinem Endbereich 50
in’Richtung zum Längsstab 36 des unteren Zwischenteils
5 hin abgebogen und mit diesem verschweißt. Alternativ
könnte auch hier der Längsstab 36 des unteren Zwi-
schenteils 5 zum Längsstab 6 des Mittelteils hin verlän-
gert und dann mit diesem verschweißt sein. Im Bereich
des unteren Podestes 46 ist in dieser Ausführungsform
ein weiterer Zulageteil 51 angeordnet, der analog zum
oberen Zulageteil 49 die Bewehrung der Treppe in die-
sem Bereich verstärkt.
[0041] Bei der Fig. 10 dargestellten Ausführungsform
weisen die Längsstäbe 6 des Mittelteils 1 am rechten
Ende einen abgebogenen Verbindungsabschnitt 52 auf
und daran anschließend ein V-förmig umgebogenes En-
de 53. Der abgebogene Verbindungsabschnitt 52 mit sei-
nem V-förmig umgebogenen Ende 53 bildet so wie bei
der Ausführungsform von Fig. 7 wiederum einen in den
Längsstab 6 integrierten Mittelteil 40.
[0042] Der Oberteil 2 ist wie zu Fig. 1 beschrieben aus-
geführt und mit den Verbindungsabschnitten 52 und den
umgebogenen Enden 53 des Zwischenteils 40 ver-
schweißt.
[0043] Der Unterteil 4 der Ausführungsform von Fig.
10 ist ohne Zwischenteil am Mittelteil 1 befestigt und weist
Längsstäbe 54 auf, die sich in oder parallel zu einer
Hauptebene einer unteren Auflagerkonsole erstrecken
und einen abgebogenen Abschnitt 55 aufweisen, der pa-
rallel zum jeweiligen Längsstab 6 des Mittelteils 1 ange-
ordnet und mit diesem verschweißt ist. Die Längsstäbe
54 des Unterteils 4 weisen am anderen Ende ebenfalls
einen vorzugsweise im rechten Winkel abgebogenen
weiteren Abschnitt 56 auf. Nebeneinander liegende
Längsstäbe 54 des Unterteils 4 sind mittels Querstäben
57, 58 miteinander verbunden, die an den Längsstäben
54 bzw. deren abgebogenen Abschnitten 55, 56 ange-
schweißt sind.
[0044] Bei der in Fig. 11 dargestellten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Bewehrungskorbes wei-
sen die Längsstäbe 6 des Mittelteils 1 im Bereich des
unteren Auflagerkonsole bzw. Unterteils 4 des Beweh-
rungskorbes einen V-förmig umgebogenen Verbin-
dungsabschnitt 58 auf, der bevorzugt im rechten Winkel
zum jeweiligen Längsstab 54 des Unterteils 4 ausgerich-
tet und mit diesem verschweißt ist. Die Enden 59 der
Längsstäbe 54 des Unterteils 4 sind mit den Längsstäben
6 des Mittelteils 1 verschweißt, könnten aber auch einen
abgebogenen Abschnitt 55 analog zu Fig. 10 aufweisen.
Außerdem sind die Längsstäbe 54 des Unterteils 4 noch
über angeschweißte Querstäbe 60 untereinander ver-
bunden.

[0045] Für die Herstellung aller beschriebenen Aus-
führungsformen der erfindungsgemäßen Bewehrungs-
körbe werden bevorzugt standardisierte Oberteile, Un-
terteile und Zwischenteile in größeren Längen (in Rich-
tung der Querstäbe betrachtet) vorgefertigt und dann die
jeweiligen Bedarfslängen je nach Treppenbreite abge-
schnitten, wobei hier eine relativ kleine Anzahl von Va-
rianten für üblich Treppenbreiten und Auflagerkonsolen
möglich ist. Die große Vielfalt von unterschiedlichen
Treppen besteht ja im Wesentlichen hauptsächlich durch
unterschiedliche Stufenverhältnisse, Stufenanzahl, Auf-
lagerausbildung, Treppenbreite und Laufplattendicke.
[0046] Eine Vorrichtung, mit der die erfindungsgemä-
ßen Bewehrungskörbe mit dem Mittelteil 1 sowie dem
Oberteil 2 und Unterteil 4 hergestellt werden können, ist
in einer bevorzugten Ausführungsform in Fig. 11 darge-
stellt.
[0047] Diese Vorrichtung weist eine Basisfläche 61 an
einer Basisplatte oder einem Basisrahmen 62 auf, auf
der die Längsstäbe 6 des Mittelteils 1 aufgelegt werden.
Des Weiteren weist die Vorrichtung eine erste, gegenü-
ber der Basisfläche verschwenkbare Halterung 63 für
den Oberteil 2 des Bewehrungskorbes und eine zweite,
gegenüber der Basisfläche 61 verschwenkbare und ver-
schiebbare Halterung 64 für den Unterteil 4 des Beweh-
rungskorbes auf.
[0048] Die Halterung 63 für den Oberteil 2 weist eine
erste
[0049] Auflagefläche 65 für die abgebogenen Verbin-
dungsabschnitte 52 der Längsstäbe 6 des Zwischenteils
40 und eine vorzugsweise im rechten Winkel dazu an-
geordnete zweite Auflagefläche 66 für die Längsstäbe
20 des Oberteils 2 auf. Außerdem weist die Halterung
63 eine dritte Auflagefläche 67 für die abgebogenen Ab-
schnitte 21 der Längsstäbe 20 des Oberteils 2 auf, die
sich vorzugsweise ebenfalls im rechten Winkel zur zwei-
ten Auflagefläche 66 erstreckt.
[0050] In Fig. 11 ist zu sehen, dass ein Träger 68 für
die dritte Auflagefläche 67 mittels einer vorzugsweise
motorisch angetriebenen Gewindespindel 69 in Richtung
des Doppelpfeiles 70 verstellbar ist, um die Vorrichtung
an unterschiedlich lange Längsstäbe 20 für unterschied-
lich lange Auflagerkonsolen 24 anpassen zu können. Ein
Träger 71 für die erste und zweite Auflagefläche 65, 66
kann in Richtung des Doppelpfeiles 72 verstellbar sein,
um die Halterung 63 an unterschiedlich lange Verbin-
dungsabschnitte 52 bzw. Auflagerkonsolenhöhen an-
passen zu können.
[0051] Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass der
Winkel der Auflageflächen 65, 66, 67 zueinander ver-
stellbar ist.
[0052] Die Halterung 64 für den Unterteil 4 ist nicht nur
in Richtung des Doppelpfeiles 73 verschwenkbar son-
dern auch in Richtung des Doppelpfeiles 74 verschieb-
bar, um die Vorrichtung an unterschiedlich lange Mit-
telteile 1 anpassen zu können. Die Halterung 64 weist
ebenfalls einen Träger 80 für eine erste Auflagefläche
75 für die sich in oder parallel zur Hauptebene der Auf-
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lagerkonsole des Unterteils erstreckenden Längsstäbe
54 und eine vorzugsweise im rechten Winkel dazu an-
geordnete zweite Auflagefläche 46 für einen abgeboge-
nen Abschnitt 56 der Längsstäbe 54 des Unterteils 4 auf.
[0053] Ein Träger 77 für die zweite Auflagefläche 76
ist mittels einer vorzugsweise motorisch angetriebenen
Gewindespindel 78 in Richtung des Doppelpfeiles 79 ver-
stellbar, um die Vorrichtung an unterschiedlich lange
Längsstäbe 54 für unterschiedlich lange Auflagerkonso-
len anpassen zu können.
[0054] Wenn die Höhe der Auflagefläche 75 der Hal-
terung 64 auch in Richtung des Doppelpfeiles 81 ver-
stellbar ist, können mit dieser Halterung 64 auch Unter-
teile 4 über Zwischenteile variabler Länge auf einfache
Weise positioniert werden.
[0055] Die Herstellung der erfindungsgemäßen Be-
wehrungskörbe mit Hilfe der erfindungsgemäßen Vor-
richtung kann so erfolgen, dass zunächst die Halterun-
gen 63, 64 von Hand oder automatisch gesteuert in den
geeigneten Stellungen bzw. Winkeln für die Länge des
Mittelteils 1 und die Lage und Größe des Oberteils 2 und
des Unterteils 4 und, wenn vorhanden, die separaten
Zwischenteile eingestellt werden.
[0056] Dann werden die Längsstäbe 6 des Mittelteils
1 und der Oberteil 2 und der Unterteil 4 und gegebenen-
falls die separaten Zwischenteile in die Vorrichtung ein-
gelegt. Die Lage des Oberteils 2 und des Unterteils 4 und
gegebenenfalls der Zwischenteile ergibt sich automa-
tisch durch die Halterungen 63, 64. Die Lage der Längs-
stäbe 6 in Längsrichtung ergibt sich bei den Varianten
mit integrierten Zwischenteilen ebenfalls durch die Hal-
terung 63 und 64. Bei der Ausführungsform mit separaten
Zwischenteilen sind auf der Auflagefläche 61 zusätzliche
Halterungen vorgesehen. In Querrichtung werden die
Längsstäbe 6 sowie der Oberteil 2 und der Unterteil 4
sowie gegebenenfalls die separaten Zwischenteile beim
Einlegen in die Vorrichtung aneinander ausgerichtet und
in Anlage gebracht. Dann können die einzelnen Stäbe
und Abschnitte mit sehr hoher Maßhaltigkeit an den be-
schriebenen Stellen miteinander verschweißt werden.
[0057] Dann werden die Gitterträger 8 mit ihren Quer-
stäben 12 an den Längsstäben 6 angeschweißt. Auch
die oberen Längsstäbe 7 können nun wie beschrieben
mit den Gitterträgern 8 verschweißt werden. Theoretisch
wäre es aber auch möglich, den Mittelteil 1 bereits als
vorgefertigtes Modul in die Vorrichtung einzulegen und
dann mit dem vorgefertigten Oberteil 2 und Unterteil 4
zu verschweißen.
[0058] In der vorstehenden Beschreibung bevorzugter
Ausführungsformen wurde als bevorzugte Verbindungs-
methode für die einzelnen Bewehrungselemente eine
Schweißverbindung beschrieben. Anstelle einer
Schweißverbindung kann aber auch jede andere Verbin-
dung, wie zum Beispiel Kleben oder Zusammenbinden
mit Draht angewandt werden, wobei bei einem Korb auch
unterschiedliche Verbindungsmethoden gleichzeitig an-
gewandt werden können.
[0059] Mit dem erfindungsgemäßen Bewehrungskorb

und der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Herstellen
dieser können nicht nur Treppen sondern auch Laufplat-
ten ohne Stufen hergestellt werden.

Patentansprüche

1. Bewehrungskorb für als Betonfertigteil hergestellte
Treppen mit wenigstens einer Auflagerkonsole (24,
45), der miteinander verbundene Bewehrungsstäbe
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass er einen
Oberteil (2) für eine obere Auflagerkonsole (24, 45),
einen oberen Zwischenteil (3, 40) und einen Mittelteil
(1) aufweist, dass der Oberteil (2), der Zwischenteil
(3, 40) und der Mittelteil (1) Längsstäbe (6, 15, 20,
42) aufweisen, die über Querstäbe (12, 18, 19, 22,
23) miteinander verbunden sind und dass der Ober-
teil (2), vorzugsweise an Längsstäben (6, 15, 20, 42,
43, 47), über den oberen Zwischenteil (2, 40) mit
dem Mittelteil (1) verbunden ist.

2. Bewehrungskorb für als Betonfertigteil hergestellte
Treppen mit wenigstens einer Auflagerkonsole (38,
46), der miteinander verbundene Bewehrungsstäbe
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass er einen
Unterteil (4) für eine untere Auflagerkonsole (38, 46),
einen unteren Zwischenteil (5, 41) und einen Mit-
telteil (1) aufweist, dass der Unterteil (4), der untere
Zwischenteil (5, 41) und der Mittelteil (1) Längsstäbe
(6, 31, 36, 42, 50) aufweisen, die über Querstäbe
(12, 22, 23, 34, 35) miteinander verbunden sind und
dass der Unterteil (4), vorzugsweise an Längsstäben
(6, 31, 36, 42, 44, 50, 52), über den unteren Zwi-
schenteil (5, 41) mit dem Mittelteil (1) verbunden ist.

3. Bewehrungskorb nach Anspruch 1 und/oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass Längsstäbe (15, 31)
des oberen und/oder unteren Zwischenteils (3, 5)
parallel neben Längsstäben (6, 50) des Mittelteils (1)
angeordnet und mit diesen verbunden sind.

4. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass Längsstäbe des
oberen und/oder unteren Zwischenteils (40, 41) die
Enden von Längsstäben (42) des Mittelteils (1) sind.

5. Bewehrungskorb nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass Längsstäbe (15, 31) des
oberen und/oder unteren Zwischenteils (3, 5, 40, 41)
einen abgebogenen Verbindungsabschnitt (16, 32,
43, 44, 52) aufweisen, der etwa im rechten Winkel
zu Längsstäben (20, 36) des Oberteils (2) oder Un-
terteils (4) angeordnet und mit diesem verbunden
sind, und dass sich die Längsstäbe (20, 36) des
Oberteils (2) oder Unterteils (4) in oder parallel zu
einer Hauptebene der Auflagerkonsole (24, 38, 45,
46) des Oberteils (2) oder des Unterteils (4) erstre-
cken.
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6. Bewehrungskorb nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Längsstäbe (15, 31) des
oberen und/oder unteren Zwischenteils (3, 5, 40, 41)
im Anschluss an den Verbindungsabschnitt (16, 32,
43, 44, 52) ein vorzugsweise U- oder V-förmig um-
gebogenes Ende (17, 33, 53) aufweisen.

7. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
sich in oder parallel zu einer Hauptebene der Aufla-
gerkonsole (24, 38, 45, 46) erstreckender Längsstab
(20, 36) des Oberteils (2) und/oder Unterteils (4) ei-
nen abgebogenen Abschnitt (21, 37) aufweist, der
sich vorzugsweise im rechten Winkel zur Hauptebe-
ne bzw. zum Längsstab (20, 36) erstreckt.

8. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass mit dem oberen
und/oder unteren Zwischenteil (3, 5, 40, 41) verbun-
dene Längsstäbe (6, 42) des Mittelteils (1) in einer
ersten Ebene angeordnet sind, dass weitere Längs-
stäbe (7) in einer zweiten Ebene angeordnet sind,
die parallel zur ersten Ebene liegt und dass die
Längsstäbe (6, 7, 42) der ersten und zweiten Ebene
über erste Verbindungsstäbe (10) verbunden sind.

9. Bewehrungskorb nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Verbindungsstäbe
(10) über Querstäbe (12, 13) miteinander verbunden
und über die Querstäbe (12, 13) mit den Längsstä-
ben (6, 7, 42) verbunden sind.

10. Bewehrungskorb nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass zweite Verbindungsstäbe (9)
vorgesehen sind, die mit den ersten Verbindungs-
stäben (10) A-förmig angeordnet an einem Ende mit
einem Querstab (13) der ersten Verbindungsstäbe
(10) verbunden sind und dass die zweiten Verbin-
dungsstäbe (9) am anderen Ende mit einem weite-
ren Querstab (11) verbunden sind, der auf Längs-
stäben (6, 42) verschiebbar aufliegt.

11. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass an Längsstä-
ben (6) des Mittelteils (1) wenigstens ein abgewin-
keltes Ende (50) angeordnet ist, das mit einem
Längsstab (31) eines oberen oder unteren Zwi-
schenteils (5) verbunden ist.

12. Bewehrungskorb nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das abgewinkelte Ende (50) ei-
ne Verlängerung des Längsstabes (6) ist oder mit
diesem verbunden ist.

13. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
sich in oder parallel zu einer Hauptebene der Aufla-
gerkonsole erstreckender Längsstab (15, 47) des

Oberteils (2) oder Unterteils (4) einen abgebogenen
Abschnitt (41) aufweist, der parallel zu einem Längs-
stab (6) des Mittelteils (1) angeordnet und mit diesem
verbunden ist.

14. Bewehrungskorb nach einem der Ansprüche 1 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens ein
Teil der Verbindungen zwischen den Bewehrungs-
stäben Schweißverbindungen sind.

15. Vorrichtung zum Herstellen eines Bewehrungskorbs
nach einem der Ansprüche 1 bis 14, gekennzeich-
net durch eine Basisfläche (61) für Längsstäbe (6,
42) des Mittelteils (1) und wenigstens eine gegenü-
ber der Basisfläche (61) verschwenkbare und gege-
benenfalls verschiebbare Halterung (63, 64) für Stä-
be des Oberteils (2) oder Unterteils (4) und oberen
oder unteren Zwischenteils (3, 5, 40, 41) des Beweh-
rungskorbes.

16. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (63) eine erste Aufla-
gefläche (65) für einen Verbindungsabschnitt (16,
32, 41, 43, 52) eines Längsstabes (6, 42, 15, 31) des
oberen oder unteren Zwischenteils (3, 5) und eine
vorzugsweise im rechten Winkel dazu angeordnete
zweite Auflagefläche (66) für einen Längsstab (20,
36) des Oberteils (2) oder Unterteils (3) aufweist, der
sich in oder parallel zu einer Hauptebene einer Auf-
lagerkonsole (24, 38, 45, 46) des Oberteils (2) oder
Unterteils (4) erstreckt.

17. Vorrichtung nach Anspruch 16, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (63) eine dritte Aufla-
gefläche (67) für einen abgebogenen Abschnitt (21,
37) des sich in oder parallel zu einer Hauptebene
einer Auflagerkonsole (24, 38, 45, 46) erstreckenden
Längsstabes (20, 36) des Oberteils (2) oder Unter-
teils (4) aufweist, und dass sich die dritte Auflageflä-
che (67) vorzugsweise im rechten Winkel zur zwei-
ten Auflagefläche (66) erstreckt.

18. Vorrichtung nach Anspruch 16 oder 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite und/oder dritte Auf-
lagefläche (66, 67) relativ zur ersten bzw. zweiten
Auflagefläche (65, 66) verschiebbar und/oder ver-
schwenkbar angeordnet sind.

19. Vorrichtung nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Halterung (64) eine erste Aufla-
gefläche (75) für einen sich in oder parallel zu einer
Hauptebene einer Auflagerkonsole (24, 38, 45, 46)
des Oberteils (2) oder Unterteils (4) erstreckenden
Längsstab ’(54) und eine vorzugsweise im rechten
Winkel dazu angeordnete zweite Auflagefläche (76)
für einen abgebogenen Abschnitt (56) des sich in
oder parallel zu einer Hauptebene einer Auflager-
konsole (24, 38, 45, 46) erstreckenden Längsstabes
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(54) des Oberteils (2) oder Unterteils (4) aufweist,
und dass sich die zweite Auflagefläche (76) vorzugs-
weise im rechten Winkel zur ersten Auflagefläche
(75) erstreckt.

20. Vorrichtung nach Anspruch 19, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste und zweite Auflagefläche
(75, 76) relativ zueinander verschiebbar und/oder
verschwenkbar angeordnet sind.
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